
D I E  T E I L N A H M E  A N  P R O F I L E
Teilnehmen können Hochschulen, Graduiertenschulen und -zentren 
sowie Begabtenförderungswerke, Stiftungen und außeruniversitäre 
Forschungseinrichtungen.
Voraussetzung für die Teilnahme ist die Ernennung einer Kontaktper-
son, welche die Erfassung aller Promovierenden, die Bereitstellung 
der Kontaktdaten (i.d.R. E-Mail-Adressen) und einen Abgleich der Da-
ten bei erfolgter Promotion sicherstellt.
In enger Zusammenarbeit mit der ZENDAS (Zentrale Datenschutz-
stelle der baden-württembergischen Universitäten) wurden tragfähi- 
ge Datenschutzkonzepte für ProFile erarbeitet. 

I N S T I T U T  F Ü R  F O R S C H U N G S I N F O R M A T I O N 
U N D  Q U A L I T Ä T S S I C H E R U N G
Das Institut für Forschungsinformation und Qualitätssicherung (iFQ) 
ist eine wissenschaftliche Einrichtung, die von der Deutschen For-
schungsgemeinschaft (DFG) als »Hilfseinrichtung der Forschung«  
gefördert wird. Aufgabe des iFQ ist es, empirisch fundierte Aussagen 
über Entwicklungen und Ergebnisse der deutschen Forschung im na-
tionalen und internationalen Vergleich zu treffen.
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Bei allen weiteren Fragen und Interesse stehen 
wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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D A S  P R O M O V I E R E N D E N P A N E L  P R O F I L E 
Die Promotion befindet sich in Deutschland in einer Phase des Um-
bruchs. Die klassische Promotion, oft als ›Meister-Schüler-Modell‹ be-
zeichnet, wird zunehmend um strukturierte Programme und eine Viel-
zahl von Fördermöglichkeiten ergänzt. Über die Auswirkungen neuer 
Promotionsformen und Qualitätssicherungsstandards in der Dokto-
randenausbildung ist bislang nur wenig bekannt. Das Institut für For-
schungsinformation und Qualitätssicherung (iFQ) hat daher mit dem 
Promovierendenpanel ProFile eine regelmäßige Befragung von Promo- 
vierenden gestartet. Über die Promotionsphase hinweg erhebt ProFile 
mittels Onlinebefragungen die Meinungen, Erfahrungen und Bewer-
tungen der Promovierenden zu verschiedenen Aspekten ihrer Promo-
tion. Die Promovierenden werden zu Beginn ihres Promotionsvorha-
bens, bei Beendigung und erneut ca. vier Jahre nach Abschluss befragt. 
Im Mittelpunkt steht die Frage, wie sich die veränderten Promotionsbe-
dingungen auf den wissenschaftlichen Erfolg und die beruflichen Karri-
eren von Promovierenden bzw. Promovierten auswirken. Langfristig 
bietet dies die Möglichkeit einer Verbesserung der Qualität der Dokto-
randenausbildung.
In Zusammenarbeit mit der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG), 
dem Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) und Hoch-
schulen sowie der Studienstiftung des deutschen Volkes werden Pro-
movierende aus Graduiertenkollegs, Sonderforschungsbereichen, Ex-
zellenzclustern, Graduiertenschulen und weiteren Promotionskontex- 
ten sukzessive zur Teilnahme an ProFile eingeladen. Darüber hinaus 
können alle interessierten Hochschulen und Fördereinrichtungen teil-
nehmen.

P R O F I L E  S T E H T  F Ü R . . .
 — eine langfristige, regelmäßige Erhebung der Situati-

on von Promovierenden und ihren beruflichen Wer-
degängen

 — ein laufendes Feedbacksystem für Fördereinrichtun-
gen zur Beurteilung ihrer Lehrangebote und Betreu-
ungsleistungen

 — die Möglichkeit, Stärken und Schwächen, Chancen 
und Risiken der verschiedenen Promotionsformen zu 
identifizieren 

 — die Möglichkeit, anonyme Vergleiche (benchmarks) 
mit anderen Einrichtungen durchzuführen

 — eine Verbleibsanalyse, die Informationen über den be-
ruflichen Werdegang der Promovierenden und Promo-
vierten bereitstellt

 — das Angebot einer langfristigen Speicherung und Pfle-
ge von Daten in Zusammenarbeit mit dem Forschungs-
monitor 

 A N  P R O F I L E  N E H M E N  T E I L  . . .
 — die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG)
 — die Studienstiftung des deutschen Volkes
 — Hochschulen 
 — Graduiertenschulen

D A S  A N G E B O T  F Ü R  H O C H S C H U L E N  U N D  
F Ö R D E R E I N R I C H T U N G E N
Der Ausbau strukturierter Doktorandenprogramme lässt für die Zu-
kunft einen erheblichen Bedarf an Informationen über die Wirkung 
dieser Programme erwarten. ProFile generiert hierzu durch ein lau-
fendes Monitoring Informationen, die aufbereitet und den teilneh-
menden Einrichtungen zur Verfügung gestellt werden. Regelmäßig 
erhalten die teilnehmenden Einrichtungen Rückmeldungen über die 
Bewertung der Promotionsbedingungen (z.B. Betreuungssituation 
und Serviceangebote) durch die an den Befragungen teilnehmenden 
Promovierenden. Auch die Befragten selbst erhalten eine regelmä-
ßige datenbasierte Rückmeldung zur Situation der Promovierenden.

Eine Besonderheit von ProFile ist die enge Zusammenarbeit mit  

dem Forschungsmonitor — alle ProFile-Teilnehmer erhalten Zugang 

zum Forschungsmonitor. Der Forschungsmonitor ist eine über das  

Internet zugängliche Datenbank, in der Promovierende forschungs-

bezogene Informationen (z.B. CVs, Publikationen oder Konferenz- 

teilnahmen) langfristig, systematisch und dezentral speichern und 

pflegen können. Fördereinrichtungen erhalten im Forschungsmo- 

nitor vielfältige Möglichkeiten der Berichterstattung (z.B. für DFG- 

oder evaluative Zwecke).
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